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dabei aber bestimmt, daß ein Bischof ober Abt burch feinen
Uebertritt zum Protestantismus fein Amt und feinen Stand
und damit auch fein Land verlieren solle.

15) Dadurch wurden die geistlichen Kurfürsten von
Mainz, Arier und Köln und andere mit westlichem

besitz begabte Bifchöfe gehindert, die evangelische Lehre
anzunehmen. Der Protestantismus war zwar ge¬
leitet, feiner Weiterverbreitung aber Einhalt
g et Han.

16j Durch den Paffaiter Vertrag war das Interim auf¬
gehoben, und die evangelische Lehre konnte da, wo sie vorher
in Geltung war, wiederhergestellt werden. In Württem¬
berg, wo 1550 auf Herzog Ulrich fein durch die harte Schule
eines vielbewegten Lebens trefflich vorbereiteter Sohn, Herzog
(Sh ristoph, gefolgt war, geschah dies durch den früheren Refor¬
mator Halls, Johannes Brenz.

17) Der Plan Karls V, die Einheit der römischen Kirche
zu erhalten, war endgültig gescheitert; auch fein Versuch, Metz
zurückzuerobern, war mißlungen. Mißmutig legte er
1556 alle feine Kroit eit n ieber und zog sich nach Spanien
in ein Kloster zurück, wo er noch zwei Jahre in Ruhe und
stille verbrachte. Trotz feiner großen Begabung gereichte
feine Regierung Deutschland nicht zum Segen. Durch fein
hinderndes Eingreifen in die Reformationsbewegung wurde
das deutsche Volk, das sich andernfalls ganz der evangelischen
-ehre zugewandt hätte, in zwei Parteien gefv alten und
mittelbar der ins folgende Jahrhundert fallende dreißigjährige
Krieg veranlaßt.

16) Die Regierung Spaniens ititb feiner europäischen
unb amerikanischen Nebenlänber (20,?) übernahm Karls V
finsterer, verfolgungsfüchtiger Sohn Philipp; auf beut
beittfcheit Kaiferthron folgte Karls Bruber (27,«), Kaiser
Ferbinanb I.


